
Dein Weg zum Kleingarten: Hobby, Heimat & Handarbeit 

 

Ein Kleingarten in Münster ist mehr als nur eine Grünfläche – er ist ein Ort der Entspannung, 

ein Raum für Kreativität und ein Stück gelebte Gemeinschaft. 

Doch passt dieses Hobby auch zu deinem Lebensstil? 

 

Nutze unseren Leitfaden als Entscheidungshilfe für deinen Traum im Grünen. 

 

          Der Quick-Check: Bin ich bereit? 

Bevor du dich bewirbst, stelle dir ehrlich diese sechs Fragen: 

• Leidenschaft: Habe ich Freude an körperlicher Arbeit im Freien? 

• Ertrag: Möchte ich mein eigenes Obst und Gemüse anbauen? 

• Zeit: Kann ich mehrmals pro Woche Zeit für die Pflege investieren? 

• Rückhalt: Steht meine Familie voll hinter dem Projekt? 

• Gemeinschaft: Bin ich bereit, mich aktiv in das Vereinsleben einzubringen? 

• Regeln: Kann ich mich mit einer bestehenden Gartenordnung arrangieren? 

 

         Kleingarten vs. Hausgarten 

Ein Kleingarten bietet viele Freiheiten, ist aber kein "rechtsfreier" Raum. 

Während man am eigenen Haus fast alles selbst entscheidet, sorgt im Kleingarten das 

Bundeskleingartengesetz und unsere Gartenordnung für einen fairen Rahmen. 

Gut zu wissen: Diese Regeln schützen die Umwelt, sichern die Artenvielfalt und bewahren 

den sozialen Charakter unserer Anlage. Sie sind das Fundament für ein gutes Miteinander. 

 

        Der Weg zu deinem Garten (Schritt für Schritt) 

Phase Ablauf Details 

1. Bewerbung Vormerkliste Die Vergabe erfolgt chronologisch nach Listeneingang. 

2. Vertrag Mitgliedschaft 
Erst Vereinsmitglied werden, dann Pachtvertrag 

unterschreiben. 

3. Übergabe Wertermittlung 
Laube und Pflanzen werden durch Fachberater fair 

bewertet. 

4. Start Übernahme 
Du zahlst eine einmalige Ablöse und startest in deine 

erste Saison. 

 

 



   Was kostet das Grüne? 

Neben der einmaligen Ablösesumme fallen jährliche Fixkosten an: 

• Pachtzins & Vereinsbeiträge 

• Versicherungen (z. B. Laube) 

• Verbrauchskosten (Wasser, Strom) & Umlagen 

       Zeitaufwand & Pflichten 

• Regelmäßigkeit: Kurze, häufige Einsätze verhindern Wildwuchs und Stress. 

• Gemeinschaftsarbeit: Jedes Mitglied leistet 10 Stunden pro Jahr für die Pflege der 

Gesamtanlage (oder zahlt z. Zt. 30,00 € je nicht geleisteter Stunde). 

 

   Kein Profi? Kein Problem! 

Du musst kein Gartenexperte sein, um anzufangen. Wer neugierig ist, lernt schnell: 

• Fachberatung: Unsere Experten & Mitglieder unterstützen dich mit Tipps und 

Workshops. 

• Austausch: In der Anlage findet man immer einen Nachbarn für einen guten Rat. 

 

Fazit 

Ein Kleingarten schenkt dir Natur pur und die Freiheit der Selbstversorgung – erfordert aber 

auch Verlässlichkeit und Teamgeist. Wenn du bereit bist, die Hände in die Erde zu stecken und 

Teil unserer Gemeinschaft zu werden, freuen wir uns auf dich! 

 

Gut Grün! 

 


